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Es gehö nıcht den Normalıtäten in der deutschen Bücherlandschaft, daß
er englıschsprach1ıger evangelıkaler Theologen einen deutschen nıcht-
evangeliıkalen) Verlag finden Miıt "Der Weg der christliıchen eolog1e” Von
Alıster cGrath hegt eın Ausnahmef: auf meınem Schreibtisch Das
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Verdienst, dieses Werk einem breiteren deutschen Publikum zugänglıch
machen, kommt dem erlag Beck, München £, der McGraths Eınführung
zudem gebunden einem sehr sympathıschen Preis auf den ar gebrac hat
Dıiıe gleiche Sorgfalt 1e13 der erlag beı der Übersetzung walten 11UT beı den
Namen und der chreibweıise scheıint TODIeme geben Anthony sSselton
wiırd fälschlıcherweise mıt geschrıeben, Gabriıel aCcC au 1m Vorwort als
Gabriel Fakure alıphat mıiıt ph nıcht einmal mehr im alten en
Rückhalt

Alıster cGrath, gang 1953, ist in Großbritannien eın Unbekannter.
en seinem Lehrstuhl ın der x fOr. Un1versıtät le  S cGrath Kegent
College ın Vancouver/Kanada und ist als Verfasser zahlreicher Schriften
systematischen eologıe dıe Öffentlichkeit getreften. Das Jetzt 1inNns Deutsche
übersetzte Lehrbuch wurde in Großbritannien VoNn aC| veröffentlıcht,
einem der großen Namen im Verlagswesen Jenseıts des Kanals Dıie Vorstellung
McGraths auf dem Schutzumschlag der deutschen Übersetzung äßt eine Aussage
WCR, dıe in der Orıginalversion den kurzen Absatz abschließt “He 1S specıalıst
ın the 1e of theological educatıon.“ Gemeiınt ist, daß MceGrath nıcht 1U eın
hervorragender eologe, sondern auch eın guter ädagoge er Der deutsche
Leser erfährt dıese Tatsache nıcht In der Informatıon des Verlags, wırd ıhrer
aber be1 derTe des Buches sehr schnell ansıchtig werden.

Der deutsche 1te “Der Weg der chrıistliıchen eologie” könnte ein
theologziegeschichtlıches Werk nahelegen. och eologıe- und
Dogmengeschichte sınd dıe ersten 130 Seıiten. Eın zweıter Teıl mıt rund 100
Seiten wıdmet sıch den Prolegomena, en der drıtte und letzte Teıl dıe
christlıche Dogmatık in Abteılungen verteilt auf insgesamt 33() Seıiten
arste Wıe der 1fe des Buches verräat, will cGrath eiıne Eınführung
schreıiben. Seine Jelgruppe sınd Anfänger. °“Der vorlıegende Ban: geht davon
quUS. seine Leser keinerlei Kenntnisse ber dıe christlıche eologıe besıtzen”
14) Entsprechen seinen eigenen orgaben stellt CI ınfach und verständlıch
WIE möglıch dar erdings ist dies eın Buch für Jedermann. Eın gewlsser
allgemeıner Bıldungsstand ist schon Voraussetzung. Die englısche Vorstellung
auf dem Buc  en Sagl “wrıtten for absolute beginners at unıversıty evel ”
e} wiırd klar, daß, entgegen weıt verbreıterer Auffassung, einfache
Darstellung und edankentiefe durchaus mıteinander vereinbar Sınd. Immer
wıeder werden kurze Zusammenfassungen eingefügt, dıe dem Leser helfen, das
bısher Gesagte verarbeıten und mıt dem Folgenden verknüpfen. Die
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englısche Ausgabe enthält Schluß Jjedes apıtels Wıederholungsfragen, dıe im
Deutschen weggelassen wurden. Viıelleicht erschıen eiıne solche Darstellung dem
Verlag doch unfter der Würde eines auch die ochschulen gedachten
uC: Im laufenden ext werden dıe Fußnoten auf eın notwendiges
Mınımum beschränkt, für weıtere Studıium wırd In einem Anhang Jedem
Kapıtel eine Lıiteraturliste gegeben en im Anhang en sıch ein Glossar.
SOWIle eiIn Personen- und Sachregister.

seinem ersten Teıl gelıngt CS C'  ath, dıe wiıchtigen theolog1egeschicht-
lıchen Entwıicklungen auf knappstem Raum zusammenzufassen und darzustellen.
€e1 ist ıhm Von Anfang daran gelegen, dıe Verknüpfungen dıeser
Entwıicklungen untereinander offe:  egen wobeı E sowohl auf dıe aCcC als
auch auf dıe entsprechenden Seitenzahlen in seinem Buch verwelst. der
Neuzeıt wurden (erstmals in der zweıten Auflage, dıie der Übersetzung zugrunde
lag) auch Abschniıtte über pfingstlıche eologıe und den theologischen el
aus Afrıka, Asıen und Lateinamerıka aufgenommen, nachdem bereıts von Anfang

Evangelıkalısmus, Befreiungstheologie und auch Schwarze eologıe jeweıls
kurz dargestellt wurden.

Der zweıte Teıl des Buches besteht aus ZWEeI apıteln: einer Eınführung in dıe
Fragestellung nach dem W esen christlicher eologıe SOWIle einer
Auseınandersetzung dıe Quellen christlicher eologıe ersten dieser
beiıden Kapıtel werden Stichworte WIE Wesen des aubens (mıt einem sehr
kurzen aber treffenden ergleıc Luther Thomas Von quın), Gottesbewelse,
Wesen der theolog1schen Sprache und Orthodoxie und Häresıe angesprochen.
Ausführlicher, nämlıch auf ber 5() Seıten, verhandelt cGrath dıe Quellen der
Theologie. ach eıner grundsätzlıchen Reflexion ber Offenbarung und iıhr
Wesen kommen dıe vier möglıchen Hauptquellen christlicher eologıe ZUr
Sprache Schrıift, Vernunft, Tradıtıon und Erfahrung, Miıt einem längeren Sal
über das letzte ema sticht cGrath gegenüber vielen anderen ogmatıschen
Entwürfen heraus, erdings fehlt m.E eın für den deutschen prachraum
wıchtiges ıngehen auf dıe entsprechenden Gedanken elıngs.

Aus dem drıtten Teıl sej]en NUur einıge Auftällıgkeiten genannt: Der
Pneumatologie werden N1UTr Seiten im usammenhang der otteslehre
gewıidmet, der hrıstologie dagegen dre1 Kapıtel. Das Buch ıst in vielem auf der
öhe der eıtfragen. SO wırd als erstes ım Kampıtel Gotteslehre dıe rage gestellt
“"Ist Gott männlıch?” 1m Kapıtel Irmitätslehre werden sechs Modelle der Trmuität
dargestellt, vlier davon dus dem ahrhundert Christentum und Weltrelıgionen
bılden eın eıgenes Kapıtel, eın gerade von diesem Rezensenten anderer Stelle
wiederholt geäußertes Desıderat.

Insgesamt kann Man dem Beck-Verlag gratulıeren, diıeses Buch dem deutschen
Publıkum zugänglıch gemacht en Ihm ist eine weıte Verbreıtung als Lehr-
und Arbeıtsbuch wünschen, dıe dann auch möglıch machen sollte, in einer
zweıten deutschen uflage dıe wenıgen Defizıte auszugleıichen.

Norbert Schmidt


